
Protokoll
„Runder Tisch – umA“

24.08.2018, Rathaus der Stadt Elmshorn
Protokoll: Lutz Schütte



Begrüßung

Die Teilnehmer wurden durch Herrn Schütte begrüßt.

Gleichzeitig entschuldigt er sich für die späte Versendung des 
Protokolls und damit der Information zu dem heutigen 
Termin.
Da leider Inhalte bzw. Anhänge für das Protokoll erst 
verspätet eingegangen sind, verzögerte sich der Versand.



Vorstellung

Die Vorstellung einer Wohneinrichtung entfiel, da der Runde 
Tisch diesmal im Rathaus stattfand.



Allgemeines

Zum Protokoll vom 06.07.2018 gab es keine 
Korrekturen. 

Am 31.08.2018 findet ein gemeinsames Projekt der 
Jugendzentren im Kreis Pinneberg statt: Nacht der 
Jugend. An dem Event nehmen regionale 
Jugendzentren mit unterschiedlichen Veranstaltungen 
und offenen Angeboten aus u.a Barmstedt, 
Bönningstedt, Elmshorn, Pinneberg, Wedel teil. 
Zwischen den Zentren gibt es einen kostenlosen 
Shuttle-Service.

Als Ergänzung zum Thema „Ämterdschungel beim 
Auszug – Wer ist für was zuständig?“ vom 25.05.2018 
gibt es vom Der Paritätische Gesamtverband eine 
Arbeitshilfe. Sicherung des Lebensunterhaltes während 
einer Ausbildung für junge Menschen mit 
Aufenthaltsgestattung oder Duldung:
https://www.der-
paritaetische.de/publikationen/sicherung-des-
lebensunterhalts-waehrend-einer-ausbildung-fuer-
junge-menschen-mit-aufenthaltsgestattung/



Der Einwandererbund e.V. führ ein Projekt für 
Jugendliche mit Migrationshintergrund im Alter von 10 
bis 21 Jahren nach den Ferien fort.

Weiterhin soll in Zusammenarbeit mit weiteren 
Kooperationspartner ein Projekt zur Biographischen 
Kulturarbeit entstehen. Junge Menschen können ihre 
individuelle Erfahrung mit Veränderungen durch die 
Flucht, ihre Adaption in dem neuen Land beschreiben. 
Dies soll in einer künstlerischen Form 
(Buch/Collage/Theaterstück) aufgearbeitet dargestellt 
werden
Hierzu sucht Herr Mauch Kontakt zu Einrichtungen, 
welche mit jungen Migranten arbeiten.
Hans Jörg Mauch, Einwandererbund e.V.
04121/ 64010-60
hj.mauch@ewbund.de.



Vom 04.09. bis 07.09.2018 finden die Tage der 
Zivilcourage in der Beruflichen Schule Elmshorn statt. 
Es gibt themenorientierte Unterrichtsveranstaltungen 
für alle Klassen.

Am 14.09.2018 richtet die Berufliche Schule Elmshorn 
den Tag der Beruflichen Bildung aus;:
https://www.bs-
elmshorn.de/tl_files/elmshorn/images/Aktuelles/Schu
ljahr%202018-19/TdbB%202018/Flyer+TdbB+2018.pdf

Vom 17.09. bis 30.09.2018 findet die Interkulturelle 
Woche 2018 in Elmshorn statt.
Weitere Infos zum Programm:
https://www.elmshorn.de/?object=tx%7c2326.5842.1



Blitzlicht

In der vereinbarten Blitzlichtrunde wurden folgende 
Themen angesprochen:
• Seitens des Kriminalpräventiven Rates wurde die 

Einbeziehung Externer (Friedensmoschee) in die 
Präventionsarbeit auf dem Hafenfest abgelehnt. 
Zwischen den Streetworkern und der Mosche 
bestehen jedoch Kontakt.

• Grundsätzlich zeigt das Konzept der Zusammenarbeit 
der Ermittlungsgruppe Jugend der Kriminalpolizei 
Elmshorn mit dem Jugendschutz und Jugendamt des 
Kreises Pinneberg sowie der Stadtverwaltung 
Elmshorn bei gemeinsamen Jugendschutzkontrollen 
auf dem Hafenfest deutliche Erfolge

• Neben suchtpräventiven Konzepten wird ein Bedarf  
an gewaltpräventiven Ansätzen festgestellt. Häufig ist 
mit dem Suchtmittelkonsum die Bereitschaft für 
aggressiver Verhalten erhöht.



• Es wird das Fehlen von Hilfe- und Förderansätzen 
nach einer gescheiterten Transition von Schule zur 
Ausbildung thematisiert.
Einerseits gehören Erfahrungen mit den eigenen ggbf. 
unrealistischen Planungen und Selbsteinschätzungen 
zum Prozess der Verselbständigung dazu.
Dies mag jedoch jungen Menschen aus einer 
kollektivistisch geprägten Gesellschaft irritieren. Sie 
haben im Rahmen der Ankommenskultur alles 
erhalten, sind versorgt worden, nun müssen sie 
selber sich etwas erarbeiten und verantworten. 
Gleichzeitig fehlen Bezugssysteme, z.B. die Familie, 
welche unterstützen und Sicherheit geben.
Auch bricht gerade für afghanische junge Erwachsene 
mit dem Ende der schulischen Förderung und auch in 
der Ausbildung die Sprachförderung ab. Gerade diese 
müsste weiter gehen und auch der spezifischen 
Situation angepasst z.B. durch 
Jugendintegrationskurse als Ferien- oder 
Wochenendkurse.



• Aktuell treten Fälle auf, dass selbst mit einer 
Ausbildung die Bleibeperspektive unsicher ist. So gab 
es Versuche trotz Ausbildungsvertrag eine 
Abschiebung einzuleiten und Schwierigkeiten bei der 
Beantragung einer Ausbildungsduldung.



Thema:  Infos Thema Wohnen

Da Frau Linne ,vermutlich wegen der verspäteten 
Protokoll- und Terminübersendung, nicht anwesend war, 
wurde das Thema auf das nächste Treffen im Oktober 
verschoben.

Vorab zur Information wurde jedoch auf ein Projekte der 
Freien und Hansestadt Hamburg, mit  Jugendhilfe-
einrichtungen und der Wohnungswirtschaft 
aufmerksam gemacht. Darin werden junge Menschen 
bei der Wohnungssuche unterstützt und haben die 
Möglichkeit in einer Probewohnung bei Bewährung den
Mietvertrag für diese Wohnung zu erhalten:
http://www.jugendhilfe.de/projekt-
domizil.de/index.html
http://daten.transparenz.hamburg.de/Dataport.HmbTG.
ZS.Webservice.GetRessource100/GetRessource100.svc/
6e9fedad-c1fe-4ea1-a3fd-7ce0b45975dd/Akte_122.10-
21-4-1.pdf



Thema:  Schulabsentismus rechtliche 

Vorgaben

Anja Schwarzer stellt  die Handlungsempfehlung  zum 
Vorgehen bei Schulabwesenheit im Kreis Pinneberg vor.
Danach sind die Schulen angehalten bei mehr als 10 
Fehltagen pro Halbjahr zu reagieren. 
Im Rahmen einer Ursachenforschung werden die 
Fehlzeiten weiter erfasst und Elterngespräche geführt. 
Eine erste Konsequenz könnte danach z.B. sein, dass 
jeder Fehltag mit einer ärztlichen Bescheinigung belegt 
werden muss.
Neben den Konsequenzen gibt es weitere Hilfeangebote 
über die Einbindung der Schulsozialarbeit, Tandem zur 
Überleitung an  den FD Jugend und soziale Dienste, 
Einbindung weiterer Hilfesysteme, Schultraining u.a..
Auch die Einleitung eines Bußgeldverfahrens kann sich 
daraus ergeben.

Mit Hinblick auf die Grundvoraussetzung von < 10 
Fehltagen pro Halbjahr und den langen Verfahrens-



ablauf entsteht der Verdacht, dass die Konsequenzen 
ggbf. zu spät bzw. nicht rasch genug erfolgen. 
Elmshorn ist scheinbar im Landesvergleich auffällig.
Zahlen zur Wirkung dieser Empfehlungen gibt es bisher 
nicht.

In der Diskussion besteht Einigkeit darüber, dass neben 
einem fundierten System zum Umgang mit 
Schulabsentismus der gute Kontakt zwischen 
Schule/Lehrer, Eltern oder Einrichtungen der Jugendhilfe 
wichtig für die Wirksamkeit ist. Leider wirken sich 
strukturelle Probleme einer Schule, Lehrermangel, 
Klassenlehrer mit zu wenig Stunden in der Klasse , 
Stundenausfälle u.a. kontraproduktiv aus.

Zur weiteren Information dienen folgende Broschüren:
https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Landesregierung/IV/Service/Broschuere
n/Broschueren_IV/Kriminalpraevention/schulabsentism
usBoschuere.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Landesregierung/IV/Service/Broschuere
n/Broschueren_IV/Kriminalpraevention/schulabsentism
usEvaluation.pdf?__blob=publicationFile&v=2
und der abgedruckte Auszug aus der obigen Handlungs-
empfehlung.















Weitere Themen

Für die Folgetermine wurden aus der bestehenden 
Themenliste und den Anregungen des Treffens 
folgende Arbeitsliste fortgeführt:
1. Wohnung – Zugänge

Frau Linne wird Infos zu Projekten und 
Maßnahmen des Kreises zu diesem 
Themenkomplex darstellen.

2. Differenzierung Fachdienst Jugend und Bildung 
(Jugendamt)

3. Perspektivlosigkeit bei dem jungen Menschen 
und der Fachkraft

4. Übergänge zu weiteren Beratungs- und 
Hilfeeinrichtungen/Vernetzung



Nächster Termin

Der nächste Termin wird am 19.10.2018 um 
10:00 h in der Beruflichen Schule Elmshorn, 
Langelohe 4, 25337 Elmshorn stattfinden.


